Christus hat für euch gelitten und euch ein Vorbild hinterlassen, daß ihr nachfolgen sollt seinen Fußtapfen.


1. Petr. 2,21b








Der Weg, der vor uns liegt,


ist schon begangen. 


Wir sind verlassen nicht 


und nie allein.


Auch wo wir tragen, 


straucheln oder bangen, 


ist einer nah, 


wird Herr und Hirte sein.





Er geht voran, 


auch wo wir ihn nicht sehen;


er beugt den Rücken 


unter unsrer Last.


An seiner Hand


ist fühlbar leichter gehen;


er ist der Arm, 


der stützend unterfaßt.





Und selbst den Tod


hat er für uns durchschritten


und so das Dunkel 


uns zum Tor gemacht.


Dort, wo's am tiefsten, 


ist der Herr inmitten


und führt hindurch


und endlich aus der Nacht.





So ist es gut, 


in seiner Spur zu bleiben,


da wo uns Wink


und Weisung spürbar ist.


Es wird sein Wille


uns den Weg beschreiben


in seinem Wort.


Ob du gehorsam bist?





Vielleicht wird's wahr,


wo wir den Herrn begleiten,


daß wir für andre


auch ein Vorbild sind,


um so das Herz,


den Boden zu bereiten,


daß dieser Hirte


andre auch gewinnt.
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